
Das Unrecht In der Lage Lateinamerikas
Ivo Lesbaupin <ESs lıegen viele Studıen über dıe Lage der Menschen in

Lateinamerika VOT, un alle beschreiben das Elend, 1nDer Episkopat Lateinamerikas
dem sıch oroße Gruppen betinden. Dieses Flend als

und der Soz1alısmus kollektive Tatsache 1St ıne Ungerechtigkeıit, dıe ZUuU

Hımmel schreit.»| Mıt diesen Worten beginnt das
Dokument der 7zwelıten allgemeınen lateinamerıkanı-
schen Bischofskonterenz, die sıch 1968 ın Medellin
versammelte. «Große Teıle Lateinamerikas befinden

Der Episkopat Lateinamerikas 1St selt ZWanzıg Jahren sıch ın eıner ungerechten Lage, die INan als instıtut10-
dadurch gekennzeıchnet, da{fß sıch des Elends des nalısıerte Gewalttat bezeichnen kann, da N teh-
Volkes ımmer besser bewußt wiırd. Er nn dieses lender Strukturen in den industriellen und landwirt-
Elend 1ne Ungerechtigkeıit, die drıngend der Abhiulte schaftlichen Unternehmungen, ın der natıonalen un:
bedart. In den sechziger Jahren erklang besonders der internationalen Wırtschaft, 1im politischen un: kultu-
Ruf nach Entwicklung un: grundlegenden Retormen. rellen Leben I1 Bevölkerungen des Notwendigen
Allmählich wurde I1la  E sıch klar, dafß diese Lage außere eraubt sınd un! ın einer Abhängigkeıt leben, die i
und innere Abhängigkeiten ın sıch schließt, die keıne LICNH jede Inıtiatıve un! Verantwortlichkeıit, jede Mög-
Entwicklung gESTLALLCN, da{fß eınes Befreiungspro- lıchkeit kultureller Bıldung SOWI1Ee eıner soz1ı1alen un:
ZCSSCS bedarft. polıtıschen Lautbahn entzıieht ; adurch werden

Die bischöflichen Stellungnahmen weısen ıne grundlegende Rechte verletzt.»  2 Besonders selit Me-
dellin unterlä{ßt keın Dokument lateinamerikanıscherReıihe VO  5 Etappen auf. Sıe begannen mıt der Feststel-

lung der Verarmung des Volkes, der grofßen soz1ıalen Biıschöfe, auf die Ungerechtigkeiten das Volk
Ungleichheıiten, der Ungerechtigkeıten. Dıiese est- hinzuweısen, S1e untersuchen und den Imperi1alis-
stellung riet nach der Betonung der Notwendigkeıt INUS, den Neokolonialısmus, die strukturelle Unter-
ımmer radıkalerer Änderungen. Die Ursachen dieser drückung der orofßen, aus vielen Natıonen11-

Lage taßte 111nl ZUEGPSE nıcht sehr klar 1Ns Auge Man gyewürtelten Massen, die auf der Ausbeutung der
sprach VO «Mißbrauch» des Kapıtalısmus, VO  e} Feh- Mehrheıit beruhende Flitenstruktur uUusSs W anzuklagen”.
ern des wiırtschaftlichen 5Systems, die korrigiert WCI- Allmählich gehen d1e Bischöte VO  3 der Feststellung
den müßten, VO  3 der notwendıgen sozıalen Funktion der Ungerechtigkeiten ZUr Suche nach ıhren Ursachen
des Privateigentums. Dann tührten die Fortdauer und über. Man spricht nıcht 1Ur VO Hunger und VO  z der
Verschärfung der Ausbeutung des Volkes eıner t1e- Kindersterblichkeıt, sondern VO  a} der Ungerechtigkeit
teren Erforschung der Ursachen. Und Ian gelangte VO  - der «sündhaften Lage». Das schliefßt erursa-
ZUr Feststellung, da{ß gerade der Kapitalısmus, das — chung durch Menschen ın sıch. Es Z1Dt also Menschen,
zial-wirtschaftlich-politisch-kulturelle 5System, in dem dıe dieser Lage eın Interesse haben; 1bt sozı1ale,
INan lebte, dıe oroße Schuld vorhandenen Elend wirtschaftliche und politische Strukturen, die S1E
und den Ungerechtigkeiten Irug. Der Privatbesıitz ZCUSCN. Solche Strukturen mussen untersucht werden.
der Produktionsgüter 1St der entscheıidende Faktor der Diese Suche geht VO  - der Kritik Kapıtalısmus AaUuUS

Ausbeutung des lateınamerikanıschen Volkes. Daher Antänglich HDAR I1an als Ursachen Fehler 1m Kapıta-
verlangte Inan ıne NCUEC Welt, iıne NEUES Gesell- lısmus, «Mißbrauch» des 5Systems L)as 5System sıch
schaft, welche dıe Strukturen des bestehenden 5Systems könnte also ZzuLl se1n, WE INan se1ne Fehler korrigıier-
zerschlagen un den Menschen ermöglıchen sollte «Zweıtellos 1st Liberalısmus un! Kapıtalısmus
leben, die Frucht ihrer Arbeit genießen und die nıcht alles schlecht. och wollen WIr unl der Kritik
Brüderlichkeit aller ZUT Herrschaft bringen. Nun innern, welche d1e Kırche selit mehr als eınem Jahr-
sprach INnan aus der Perspektive der Sozlalısıerung und undert den Mißbräuchen übt, dıe sıch aus beiden
öffnete dıe Wege für die Werte, dıe 1m Soz1ialısmus 1e- Lehren ergeben.» In eiınem anderen Dokument heißt
sCch Und allmählich Ian klar, der einz1ıge Aus- C «dafß dıe Kırche den <«Gewıiınn;» un: den Protit> als
WCR se1 der Soz1alısmus 1Ur der gemeinschaftliche Be- voll berechtigte un: unmıiıttelbare 7wecke der WIrt-
S1tz der Produktionsgüter 1ne wırksame Ver- schaftlichen Tätigkeıt anerkennt ; doch kann der (Ge-
anderung der Gesellschaft und schaffe die notwendi- wınn nıcht der einzıge Beweggrund des wirtschafrtli-
sCH Bedingungen für die Befreiung des lateinamerıka- chen Wachstums seın un ebensowen1g der entschei1-dn A a A a
nıschen Volkes. Wır werden anhand der Texte sehen, dende Ma{ßstab des sozıalen Nutzens eiınes Unterneh-
WI1e diese Entwicklung erfolgte. mens »” Um ıne Sanıerung der zahllosen testgestell-
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ten Probleme erreichen, wırd iıne Reihe VO  3 Re- SA testen ewohnheit geworden 1St Die Reichen
tormen ın der Landwirtschaft, 1n den Industrieunter- werden ımmer reicher un: die Armen ımmer armer.
nehmungen, 1ın den (sesetzen T  , ohne da{fß InNnan Das 1STt dl€ knechtende Auswirkung der wırtschaftli-
aber besonders autf ine Veränderung des Systems hın- chen Ballung, die mıt dem 5ystem verknüpft 1St Ande-
weIlst. rerselts erweıst sıch immer gebieterischer die Notwen-

Das Privateigentum wırd als iıne der orundlegenden dıgkeit der Unterdrückung ZUTF Sıcherung der UNSEC-
Ursachen der Ungerechtigkeiten betrachtet. IBDIG Bı- hemmten Funktion des damıt verbundenen Kapıtalıs-
schötfe gehen ın den Eersten Dokumenten nach Medellin INUS, un! ımmer unerbittlicher werden die konstitu-
nıcht weıt, seıine Abschaffung vorzuschlagen, SOMN- tionellen Einrichtungen der Gesetzgebung beschnit-
dern lenken die Autmerksamkeit aut seine richtige ten, dıe ländlichen un:! städtischen Gewerkschaften ıh-
Auffassung hın «Dank diesem Glauben das Priıvat- LEGET polıtıschen Macht entkleıdet, dıie führenden Kräfte
eigentum tindet dle Kırche, musse nıcht L1UTL theore- der Studentenschaft iıhrer Handlungsfähigkeit be.
tisch, sondern auch 1in der Praxıs anerkannt werden. raubt. Schließlich kamen die Verfügungen der Zensur,
Sıe verteidigt daher dıe Notwendigkeıit, mıt aller Ener- dıe Verfolgungsmafßnahmen Arbeıter, Bauern,
oZ1€ darauf hinzuarbeıten, das Privateigentum auf Intellektuelle, Schikanen Ordensleute und
alle sozıalen Klassen ausgeweıtet wırd. Eıne Anhäu- Kämpfter der christlichen Kırchen in den verschieden-
tung VO Produktionsmuitteln un! Landbesıtz In den sSten Formen VO  ' Inhaftierung, Folter, Verstüumme-
Händen wenıger könnte daher, W1e sehr Ian S1E auch lung, ErmordungBEITRÄGE  ten Probleme zu erreichen, wird eine Reihe von Re-  zur festen Gewohnheit geworden ist. Die Reichen  formen in der Landwirtschaft, in den Industrieunter-  werden immer reicher und die Armen immer ärmer.  nehmungen, in den Gesetzen angeregt, ohne daß man  Das ist die knechtende Auswirkung der wirtschaftli-  aber besonders auf eine Veränderung des Systems hin-  chen Ballung, die mit dem System verknüpft ist. Ande-  weist.  rerseits erweist sich immer gebieterischer die Notwen-  Das Privateigentum wird als eine der grundlegenden  digkeit der Unterdrückung zur Sicherung der unge-  Ursachen der Ungerechtigkeiten betrachtet. Die Bi-  hemmten Funktion des damit verbundenen Kapitalis-  schöfe gehen in den ersten Dokumenten nach Medellin  mus, und immer unerbittlicher werden die konstitu-  nicht so weit, seine Abschaffung vorzuschlagen, son-  tionellen Einrichtungen der Gesetzgebung beschnit-  dern lenken die Aufmerksamkeit auf seine richtige  ten, die ländlichen und städtischen Gewerkschaften ih-  Auffassung hin. «Dank diesem Glauben an das Privat-  rer politischen Macht entkleidet, die führenden Kräfte  eigentum findet die Kirche, es müsse nicht nur theore-  der Studentenschaft ihrer Handlungsfähigkeit be-  tisch, sondern auch in der Praxis anerkannt werden.  raubt. Schließlich kamen die Verfügungen der Zensur,  Sie verteidigt daher die Notwendigkeit, mit aller Ener-  die Verfolgungsmaßnahmen gegen Arbeiter, Bauern,  gie darauf hinzuarbeiten, daß das Privateigentum auf  Intellektuelle, Schikanen gegen Ordensleute und  alle sozialen Klassen ausgeweitet wird. Eine Anhäu-  Kämpfer der christlichen Kirchen in den verschieden-  fung von Produktionsmitteln und Landbesitz in den  sten Formen von Inhaftierung, Folter, Verstümme-  Händen weniger könnte daher, wie sehr man sie auch  lung, Ermordung ... Die Ungerechtigkeit dieser Situa-  unter einer scheinbaren juridischen Legalität zu schüt-  tionen hat ihre Grundlage im Verhältnis des Kapita-  zen vermöchte, ın Wirklichkeit ein Anschlag auf das  lismus zur Produktion, das notwendig eine Klassenge-  Eigentumsrecht sein, wenn dadurch große Teile der  sellschaft mit ihren Kennzeichen der Trennung und  Bevölkerung der Möglichkeit beraubt würden, ihr na-  des Unrechts hervorruft.»?  türliches Recht, das Nötige für sich und ihre Familie zu  Es ist daher dringend notwendig, «die in sich un-  besitzen, auszuüben. Hiervon leitet die Kirche ihre  menschliche Struktur» dieses Systems, das den Ge-  Lehre von der sozialen Funktion des Privateigentums  winn als wesentlichen Antrieb des wirtschaftlichen  her. Die Erde und ihre Güter wurden von Gott vor al-  Fortschritts, die Konkurrenz als das oberste Gesetz  lem für alle Menschen geschaffen.»°  der Wirtschaft und das‘Privateigentum der Produk-  tionsgüter als absolutes Recht betrachtet, «zu ändern».  Der Kapıtalismus als Ursache der Ungerechtigkeiten  Es hat keinen Sinn zu behaupten, dieses Bild habe dem  Die Suche nach den Ursachen der Unterdrückung und  früheren liberalen Kapitalismus entsprochen, treffe  Ausbeutung ist hiermit noch nicht beendet. Man wird  aber heute nicht mehr zu. Was immer der neue Name  sich mit immer größerer Klarheit bewußt, daß die  oder das neue Kleid sein mag, das er annimmt, das Bild  Mißbräuche und Fehler keine zufälligen Begleiter-  bleibt wahrheitsgetreu und ist das bleibende Wesen des  scheinungen des Kapitalismus sind, die sich korrigie-  Kapitalismus*®.  ren lassen, sondern Folgen, die sich aus seinem Wesen  Die Ungerechtigkeiten werden nicht mehr als bloße  ergeben. «Die Tatsache dieses Elends, das besonders  Feststellungen oder natürliche Unglücksfälle darge-  auf dem Nordosten lastet, ist durchaus nicht die un-  stellt. Die Wurzel des Übels wird im Privatbesitz der  vermeidliche Wirkung eines Ungenügens der Natur,  Produktionsmittel gesehen. Man spricht nicht mehr  sondern vor allem die Folge eines Prozesses, der vom  von einer sozialen Funktion dieses Besitzes, sondern  Willen der Menschen bestimmt wird, die mit ihren In-  von seiner Überwindung: «Der Kapitalismus muß  teressen dem internationalen Kapitalismus verhaftet  überwunden werden. Er ist das größte Übel, die ge-  sind.»” Unser Elend und unsere Unterentwicklung,  häufte Sünde, die verdorbene Wurzel, der Baum, des-  Hunger und Unterdrückung sind ein «Nebenprodukt  sen bekannte Früchte heißen : Armut, Hunger, Leid,  der kapitalistischen Entwicklung der westlichen Ge-  Tod der großen Mehrzahl. Daher muß der Privatbesitz  sellschaft»®.  der Produktionsmittel (Fabriken, Land, Handel, Ban-  «Die soziale, wirtschaftliche, politische und kultu-  ken, Kreditquellen) überwunden werden.» !! Privatbe-  relle Lage unseres Volkes ist ein Hohn auf unser christ-  sitz ?, fragt sich Helder Camara : «Wer sieht nicht ein,  liches Gewissen. Unterernährung, Kindersterblich-  daß wir Christen uns in diesem Punkt von den Vätern  keit, Prostitution, Analphabetentum, Arbeitslosig-  der Kirche abgewandt und schließlich für das Privatei-  keit, kulturelle und politische Diskriminierung, Aus-  gentum ein göttliches Recht entdeckt haben, während  beutung, wachsende Ungleichheit zwischen Reichen  doch das göttliche Recht sagt, der Besitz müsse auf alle  und Armen und zahlreiche andere Folgen sind das  ausgeweitet werden und dürfe kein hassenswertes Un-  Kennzeichen einer Gewaltlage, die in unserem Lande  terdrückungsmonopol bilden ?»"?  334Die Ungerechtigkeit dieser S1ıtua-

eıner scheinbaren Juridıschen Legalıtät schüt- tionen hat hre Grundlage 1mM Verhältnis des Kapıta-
Z vermöchte, In Wırklichkeit e1in Anschlag aut das lısmus Z Produktion, das notwendig 1E Klassenge-
Eıgentumsrecht se1n, WEeNnNn adurch große Teile der sellschaft mıiıt iıhren Kennzeichen der Irennung und
Bevölkerung der Möglichkeit beraubt würden, ihr — des Unrechts hervorruft.»?
türlıches Recht, das Nötige tür sıch un: ıhre Famlılıe Es 1St daher dringend notwendig, «die iın sıch
besitzen, auszuüben. Hıervon leıtet die Kırche hre menschliche Struktur» dieses Systems, das den Ge-
Lehre VO  5 der soz1ıalen Funktion des Privateigentums wınn als wesentlichen Antrieb des wiırtschattliıchen
her Dıie Erde un! hre (Gsuüter wurden VO  . Gott VOT al- Fortschritts, d1e Konkurrenz als das oberste (esetz
lem für alle Menschen geschaften.»” der Wıiırtschaft und das Privateigentum der Produk-

tiıonsgüter als absolutes Recht betrachtet, «ZU andern».Der Kabpıtalismus als Ursache der Ungerechtigkeiten Es hat keinen ınn behaupten, dieses Bıld habe dem
Die Suche nach den Ursachen der Unterdrückung un rüheren lıberalen Kapıtalısmus entsprochen, tretftfe
Ausbeutung 1st hıermit noch nıcht eendet. Man wırd aber heute nıcht mehr W as ımmer der MGU Name
sıch miıt ımmer orößerer Klarheit bewußt, dafß dıe oder das HEUE Kleıd se1ın INas, das annımmt, das Bıld
Mißbräuche un: Fehler keine zufälligen Begleiter- bleibt wahrheıitsgetreu und 1St das bleibende Wesen des
scheinungen des Kapıtalismus sind, die sıch korrig1e- Kapitalismus”®.
TCMN lassen, sondern Folgen, dıe sıch AdUus seinem Wesen Die Ungerechtigkeıiten werden Amehr als blofßSe
ergeben. «Die Tatsache dieses Elends, das besonders Feststellungen oder natuürliche Unglückställe darge-
auf dem Nordosten astet, 1St durchaus nıcht dıe - stellt. Die Wurzel des Übels wırd 1 Privatbesitz der
vermeıdlıche Wırkung eiınes ngenügens der Natur, Produktionsmuittel gesehen. Man spricht nicht mehr
sondern VOT allem dıe Folge eines Prozesses, der W VO  m} eıner soz1alen Funktion dieses Besıtzes, sondern
Wıllen der Menschen bestimmt wiırd, die miıt ıhren In:- VO  S} seiner Überwindung : «Der Kapıtalısmus mufß

dem internationalen Kapitalismus verhaftet überwunden werden. Er 1St das oröfßte Übel, die DC-
sind. RE Unser Elend un! 1iSCIC Unterentwicklung, häutte Sünde, die verdorbene Wurzel, der Baum, des-
Hunger un: Unterdrückung sınd eın «Nebenprodukt SCIH bekannte Früchte heißen : Armut, Hunger, Leıd,
der kapitalistischen Entwicklung der westlichen (SG@=- Tod der orofßen Mehrzahl. Daher mufß der Privatbesitz
sellschaft»®. der Produktionsmiuittel (Fabriken, Land, Handel;, Ban-

«Die sozıale, wiırtschaftliche, polıtische un: kultu- ken, Kreditquellen) überwunden werden.»*  1 Privatbe-
relle Lage UMNSGETES Volkes 1sSt eın ohn auf chrıst- S1tZ fragt sıch Helder Camara: «\Wer sıeht nıcht e1n,
lıches Gewissen. Unterernährung, Kındersterblich- WIr Christen uns in diesem Punkt VO  D} den Vätern
keıt, Prostitution, Analphabetentum, Arbeıitslosig- der Kırche abgewandt un schließlich für das Privateıi-
keıt, kulturelle und politische Diskriminierung, Aus- genLuUum eın yöttliches Recht entdeckt haben, während
beutung, wachsende Ungleichheıt zwıischen Reichen doch das yöttliche Recht Sagtl, der Besıitz musse aut alle
un! Armen un! zahlreiche andere Folgen sınd das ausgeweıtet werden un: dürte keın hassenswertes Un:
Kennzeıichen eıner Gewaltlage, dıe 1n unserem Lande terdrückungsmonopol bılden Dn
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DER EPISKOPA AT  INAMERIKA UN DE SI® Z  M US

Notwendigkeit yadıkaler Anderungen Die Befreiung derung aut den leitenden Gruppen, den reichen Klas-
SCH, den Trägern der Macht Heute appellieren die Bı-

Es 1St daher notwendig, einer Welt zuzuschrei- schöfe nıcht mehr dıe Herren, sondern das Volk,
e  3 Wır leben in «elner Epoche, die VO Wunsch nach ın dem S1e die Vorkämpter seiner Befreiung sehen. « In
totaler Emanzıpatıon ertüllt iSt, nach Befreiung VO erSsSter Linıe kommt den Völkern und den
jeder Knechtschaft, nach persönlicher Mündigkeıt un: Armen 1 Volke Z ihren Fortschritt verwirklı-
kollektivem Zusammenschlufß. Wır stellen hiıer dıe chen.»?0 Die soz1ale Wandlung 1St nıcht blo{fß ine Re-
Vorboten der schmerzhatten Geburt einer 101- volution ZUZUNSICN des Volkes neın, das Volk selbst,;
lisatıon test. Wır können nıcht umhın, iın diesem W il- VOT allem die Bauern un! Arbeıter, die ausgebeutet
en,; der siıch jeden Tag hartnäckiger und umgestal- und ungerecht bedrängt werden, mussen hre Befre1-
tungswillıger zeıgt, die Spuren des Bıldes (sottes iım ung erwirken. Dıieses Mitwirken verlangt, daflß dıe Wn
Menschen als einen machtvollen Dynamısmus — terdrückten sıch der ungerechten Lage bewulifit WCI-

hen.» * Die Lage, ın der sıch das Volk befindet, VC1I- den'  21 Dıie Kırche wird sıch dafür einsetzen, dafß dies
langt nach «umfassenden, kühnen, drängenden un: geschieht““.
zutietst erneuernden Umgestaltungen»"“* Wiährend Es mu{ß ine HNECUE Welt geschaffen werden. Was für
die Dokumente trüher nach scheinbaren Veränderun- iıne Welt wırd seın ? «Wır verlangen ine Welt, 1n
gCNH, nach Teilreftormen riefen, verlangt INan jetzt der die Frucht der Arbeıt allen gehört. Wır verlangen
Strukturänderungen, totale Umgestaltungen; wahre 1ne Welt, ın der Ian nıcht arbeıitet, reich WCCI-

Revolutionen. «Solange jeder aut selıne eıgene Sache den, sondern allen das A Leben Notwendige
schaut, bıeten WIr nıcht das Bıld eıner Gesellschaft, die verschatten : Spe1se, Gesundheıt, eın Heım, Studiıum,
1ıne Rewolution nötıg hat 1ne Revolution 1n Wahr- Kleidung, Schuhwerk, W asser und Licht Wır verlan-
heıt, 1n Gerechtigkeıt, 1ın Liebe.»*° Cn 1ne Welt,; iın der das Geld 1mM Dienst des Menschen

steht, nıcht der Mensch 1m Dıiıenst des Geldes. Wır V1 -Es 1Sst nıcht möglich, eintach durch ine Entwick-
lung iınnerhalb der Strukturen des Kapıitalısmus die- langen 1ne Welt, 1n der alle tür alle arbeiten können,

nıcht ine Zzerrissene Welt, jeder DA tür sıch selberSCI Welt gelangen ; das ware dıe Entwicklung
der Unterentwicklung. Eın Bruch 1St notwendig, 1nNe Wır verlangen daher dıe Welt, iın der E eın
Beireiung. Diesen Grundsatz verkünden die Bischöfe einZz1geS Volk x1bt ohne Teilung in Arme un Reiche.
VO  . DPeru. « In Lateinamerika un: in Deru ıne verechte Wır verlangen 1ne Welt, In der alle ZU Wohle aller
Gesellschaft aufbauen, bedeutet dıe Befreiung VO  S] der ıhr Bestes [Ü >
jetzigen Lage der Abhängigkeıt, der Unterdrückung
und Ausbeutung, 1ın der d1e oroße Mehrheıt uUNseICI Ausblick auf 1NnNe NEUE Gesellschaft: Der Soz1ialısmus
Völker ebt Die Befreiung wiırd eınerseılts der Bruch Die dramatischen Feststellungen der Ungerechtigkei-
mMıt al dem se1n, W a dem Menschen unmöglıch macht, ten; die Kritik Kapıitalısmus, die Anklage das
sıch als DPerson un! 1n der Gemeinschaft verwiırklı- Privateigentum, dıe Erklärung, da{fß ıne völlıge Umge-
chen. Andererseıits 1St je. Autbau eıner UuCHIl, mensch- staltung der Strukturen dringend notwendıg ISt, V1 -

icheren un! brüderlicheren Gesellschaft... Der Za langen In ıhrer Gesamtheit die Entscheidung tür eın
sammenhang „wischen Eschatologıe un: Politik lıegt System. Und als solches stellt sıch der Soz1ialıs-
1m Bemühen, einen geschichtlichen Plan auszuarbei- 1L11US dar
LCHM: der vA Befreiung führt, d.h der ine gerechte, Die Ensscheidung tür iıhn erfolgte nıcht auf eınen
brüderliche un solidarısche Gesellschatt zustande Schlag un! nıcht einmüt1g. Anftänglıch sprach INan VO  '

bringt un! eıinen wahrhaft Menschen.»*° Sozıialısierung. «Di1e als soz1ial-kultureller Prozefß
In dieser Befreiung und diesem Autbau einer wachsender Persönlichkeitsgestaltung un! Solıdarıtät

Gesellschaft vollbringt das Volk die Hauptarbeıt. aufgefafßste Sozlalısıerung Alßt 188388 denken, alle Bere1-
«Möchten alle Peruaner die Schöpfer un! Gestalter ıh- che der Gesellschaft ın uUunNnseTeINN Falle besonders der

sozial-wirtschaftliche sollten ZUSUNSICH der Gerech-OS Geschickes se1n. Unsere Befreiung verlangt ıne
Ordnung, 1n der die Menschen nıcht Objekte, sondern tigkeıt und Brüderlichkeıt alle Gegensätze überwın-
die Gestalter ıhrer Geschichte sind.» «Das Volk muf{fßs den, Flementen der natıonalen und kontinenta-
wirklich un: direkt mitwirken.» «er bürgen dafür, len Entwicklung werden . »“  4 Hıer trıtt also schon

diese MENE Welt VOIL allem durch den Eınsatz derer der Begritt des «Soz1alısmus» ZULagC. «Daher TE T -

geschaffen wırd, dıe heute verachtet sınd, durch die kennen heutzutage viele Christen die soz1ıalistischen
Arbeit unseres Volkes.»*? «Dies 1St ine der bedeut- Strömungen als AMe Zew1sse Anzahl VO  . Bestrebun-
SsSamsten Entwicklungen der lateinamerikanıschen Bı- SgCH, die s1e 1m Namen ihres Glaubens selber hegen.»
schöfe. ange eıt ruhte d1e I1 Hoffnung aut An- Man Aft aber nıcht jede Art Soz1ialısmus gelten oibt
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deren viele. Eınıge lassen sicl;1 mıiıt dem christlichen Frankreichs haben einen Brief veröffentlicht, ın dem CS

Geilst vereinbaren ; die nämlıch, 1n denen der Staat heißt, insotern der Soz1ialısmus die persönlıchen
nıcht einer unkontrollierbaren Dıktatur wird“*®. Eı- Rechte achte, stehe 1ın mancher Hınsıcht dem Evan-
nıge Dokumente machen dem Soz1ijaliısmus gegenüber gelıum naher und entspreche ıhm besser als der Kapıta-
ErNste Vorbehalte, anerkennen aber, dafß in einıgen lısmus, der autf dem Interesse jedes Einzelnen grun-
seıner Formen annehmbare Werte vorhanden sınd, die det. »93 « ICh fiınde, eın sozıalıstisches System ENISPCE-
sıch mi1t dem Glauben ın Eınklang bringen lassen“*”. che den christlichen Grundsätzen wahrer Brüderlich-
Dıi1e schwersten Bedenken iın dıesen Dokumenten be- keıt, der Gerechtigkeit un des Friedens besserBEITRÄGE  cieren viele. Einige lassen sicl;1 mit dem christlichen  Frankreichs haben einen Brief veröffentlicht, in dem es  Geist vereinbaren; die nämlich, in denen der Staat  heißt, insofern ‚der Sozialismus die persönlichen  nıicht zu einer unkontrollierbaren Diktatur wird*®, Ei-  Rechte achte, stehe er in mancher Hinsicht dem Evan-  nige Dokumente machen dem Sozialismus gegenüber  gelium näher und entspreche ihm besser als der Kapita-  ernste Vorbehalte, anerkennen aber, daß in einigen  lismus, der auf dem Interesse jedes Einzelnen grün-  seiner Formen annehmbare Werte vorhanden sind, die  det.»*° «Ich finde, ein sozialistisches System entspre-  sich mit dem Glauben in Einklang bringen lassen?”.  che den christlichen Grundsätzen wahrer Brüderlich-  Die schwersten Bedenken in diesen Dokumenten be-  keit, der Gerechtigkeit und des Friedens besser ... Ich  treffen den marxistischen Sozialismus. Sie stellen fest,  weiß nicht, was für eine Form der Sozialismus anneh-  daß dieser in seinen Grundlagen atheistisch ist, also re-  men wird ; aber er ist die Linie, die Lateinamerika ein-  ligionsfeindlich, und daß er gleichzeitig einen allmäch-  schlagen muß. Meiner Ansicht nach muß es ein demo-  tigen Staat zuläßt, der den Einzelmenschen unter-  kratischer Sozialismus sein.»** Die Bischöfe der Drit-  drückt. Trotzdem anerkennen sie, daß an der Wurzel  ten Welt sagen : Die Kirche kann sich nur freuen, wenn  des Sozialismus «ein Streben nach Gerechtigkeit liegt,  sie sieht, daß in der Menschheit ein soziales System auf  ein Wunsch, die Lage der Armen zu verbessern, ein  den Plan tritt, das der Moral der Propheten und des  Wille, die Macht des Geldes einzuschränken, und ein  Evangeliums so nahe steht. «Die Christen haben die  Verlangen nach Gleichheit». Das sind christliche Wer-  Pflicht zu zeigen, daß der wahre Sozialismus mit seiner  te, die sich in der Bibel, im Evangelium vorfinden ; es  gerechten Verteilung der Güter und grundlegenden  sind unsere Werte und wir können sie nicht einfach ab-  Gleichheit das voll gelebte Christentum ist. Weit ent-  lehnen, weil andere sie als die ihren in Anspruch neh-  fernt, ihn abzulehnen, wollen wir ihn freudig aufneh-  men?8, Es ist wichtig zu beachten, daß immer, wenn  men als die für unsere Zeit geeignetste soziale Lebens-  ein Dokument den Marxismus kritisiert, auch der Ka-  form, die auch dem Evangelium am besten ent-  pitalismus angefochten wird, vor allem auch jener An-  spricht.»® Immer mehr betonen die bischöflichen  tikommunismus, der im Dienst der Erhaltung der  Dokumente die Notwendigkeit, sich auf eine wissen-  Strukturen steht, «die seit Jahrhunderten eingebür-  schaftliche Erforschung der Wirklichkeit zu stützen*®.  gerte Gewalttat sind und die Privilegien der wenigen  Dieses wissenschaftliche Verständnis der Lage führt  schützen, die sich aus dem Elend von Millionen erhal-  zur Einsicht, daß es keinen dritten Weg gibt. «Für un-  ten»??,  sere unterentwickelte Welt gibt es keinen anderen  Ein anderer Punkt, auf den einige Dokumente hin-  Ausweg als den Sozialismus im Sinne der Überführung  weisen und der ihnen eine gewisse Besorgnis bereitet,  der Produktionsmittel in Gemeineigentum. Der Sozia-  ist die Möglichkeit gewaltsamer Veränderungen.  lismus bedeutet die Befreiung vom Imperialismus und  «Niemand wird überrascht sein, wenn wir unseren  Kolonialismus in all ihren kulturellen, wirtschaftlichen  Glauben an die Fruchtbarkeit des Friedens erneut und  und politischen Formen ; er bietet die radikale Ände-  entschlossen zum Ausdruck bringen. Er ist unser  rung der Strukturen®”.  christliches Ideal... Die Gewalttat ist weder christlich  Die Empfehlung des Sozialismus ist das direkte Er-  noch evangelisch»*°., Gleichzeitig wird jedoch festge-  gebnis der Kritik am Kapitalismus. «Es ergibt sich die  stellt, daß Gewaltanwendung durch.die Unterdrück-  Notwendigkeit, die private Aneignung der Produk-  ten nicht der erste Schritt war. «Es ist nicht zu verwun-  tionsgüter zu überwinden und das Gemeineigentum  dern, wenn in Lateinamerika die <Versuchung der Ge-  zu fördern, da es der Bedeutung der menschlichen Ar-  walttat (gegen die zur Institution gewordene Gewalt)  beit und der universalen Bestimmung der Güter wirk-  entsteht. Man darf die Geduld eines Volkes nicht miß-  samer entspricht.»?® Die Kirche muß durch ihre Hilfe-  brauchen, indem man ıhm jahrelang Lasten aufbürdet,  leistung dazu beitragen, daß «ein passender Weg für  die Menschen mit stärkerem Bewußtsein der Men-  die Schaffung einer sozialistischen Gesellschaft gefun-  schenrechte kaum hinnehmen würden.»** Die gewalt-  den wird»??. Es handelt sich aber nicht darum, «einen  same Reaktion ist die Folge der Unterdrückung und  christlichen Sozialismus zu bilden ; denn damit wür-  den wir den Sozialismus verabsolutieren und. das  Abhängigkeit, in der die geknechteten Völker leben,  Christentum relativieren, wie wir in der Vergangenheit  und sie wird kommen, wenn die verlangten Änderun-  gen nicht erfolgen??.  die westliche Gesellschaft oder die Demokratie oder  Trotz solcher Vorbehalte nähern sich andere Do-  den Humanismus oder die eigene Religion als christ-  kumente immer mehr dem Sozialismus. «In früheren  lich bezeichneten und verabsolutierten und so das  Zeiten hatte das Wort Sozialismus für uns einen absto-  Christentum, die lebendige Gegenwart Gottes in der  ßenden Klang. Heute hat es Farbe verloren, und man  Geschichte, relativierten, in seinem Wert minderten  spricht vom Prozeß der Sozialisierung. Die Bischöfe  und unbeweglich machten»“°.  336Ich
tretten den marxıstischen Sozialısmus. S1e stellen fest, weılß nıcht, W as für iıne orm der Sozijaliısmus anneh-

dieser in seinen Grundlagen atheistisch ISt, Iso LLIECN wırd aber 1St d.le Lınıe, die Lateinamerika e1InN-
lıg10nsteindlich, und da{ß gleichzeıtig eiınen allmäch- schlagen mufß Meıner Ansıcht nach muß eın demo-
tigen Staat zuläfst, der den Einzelmenschen nNtier- kratischer Soz1i1alısmus sein.» Die Bischöte der Drit-
drückt. Trotzdem anerkennen S1e, dafß der Wurzel ten Welt I1 Dıie Kırche kann sıch 11UT freuen, WENN

des oz1alısmus «e1ın Streben nach Gerechtigkeit lıegt, Ss1e sıeht, da{fß ın der Menschheit eın soz1ales 5System auf
eın Wunsch, dıe Lage der Armen verbessern, eın den Plan trıtt, das der Moral der Propheten und des
Wılle, dıe Macht des Geldes einzuschränken, un:! eın Evangelıums nahe steht. «Duie Christen haben die
Verlangen nach Gleichheit». Das sınd christliche Wer- Pflicht zeıgen, da{ß der wahre Soz1i1alısmus miıt se1ner
LG, die siıch ın der Bıbel, 1mM Evangelıum vorfinden ; gerechten Verteilung der CGuüter und grundlegenden
sınd TIiSErE Werte un WIr können sS$1e nıcht eintach ab- Gleichheıit das voll gelebte Chrıstentum 1St Weıt EeNTL-

lehnen, weıl andere S1e als die iıhren in Anspruch neh- fernt, ıh abzulehnen, wollen WIr ıhn freudıg autneh-
men Es 1St wichtig beachten, dafß immer,; WenNnn INECN als die tür MSCETC eıt gee1gnetste sozıale Lebens-
eın Dokument den Marxısmus kritisiert, auch der Ka- torm, die auch dem Evangelıum besten eNTt-

pitalısmus angefochten wiırd, VOTL allem auch jener An- spricht.»”” Immer mehr betonen die bischötlichen
tiıkommunısmus, der 1M Dıienst der Erhaltung der Dokumente dıe Notwendigkeıt, siıch auf ıne wI1ssen-
Strukturen steht, « dl€ selit Jahrhunderten eingebür- schaftliche Erforschung der Wirklichkeit stützen?®.

Gewalttat sınd un! dl€ Privilegien der wenıgen DDieses wissenschaftlıche Verständnıis der Lage tührt
schützen, dıe sıch AUS dem Elend VO  e} Miıllionen erhal- ZUTr Einsıcht, dafß keinen drıtten Weg oibt. «Fuür
ten»“? SCS unterentwickelte Welt ox1bt keinen anderen

Eın anderer Punkt, auf den einıge Dokumente hın- Ausweg als den Soz1ialısmus 1m Sınne der UÜberführung
weısen und der ıhnen ıne ZEWISSE Besorgnis bereıtet, der Produktionsmuittel 1ın Gemeıineijgentum. Der SO7z1aA-
1sSt dıe Möglichkeit gewaltsamer Veränderungen. lIısmus bedeutet dle Befreiung VO Imperijalısmus und
«Nıemand wiırd überrascht se1ın, WE WI1r UuUNSCIECN Kolonialısmus in all ıhren kulturellen, wirtschaftlichen
Glauben dıe Fruchtbarkeit des Friedens Erl un! un polıtischen Formen ; bıetet die radıkale Ande-
entschlossen Z.U) Ausdruck bringen. Er 1St rungs der Strukturen?”.
christliches Ideal Dıie Gewalttat 1St weder christlich Die Empfehlung des Soz1alısmus 1St das dırekte KEr-
noch evangelisch»"? Gleichzeıitig wiırd jedoch festge- yebnıs der Kritik Kapıtalısmus. «S ergibt sıch dıe
tellt, dafß Gewaltanwendung durch die Unterdrück- Notwendigkeıt, die priıvate Aneıjgnung der Produk-
ten nıcht der Schritt Wal. «Es 1St nıcht CI WUuNl- tiıonsgüter überwinden und das Gememeigentum
dern, WCNN 1in Lateinamerı1ika dıe <Versuchung der (S6- Oördern, da der Bedeutung der menschlichen Ar-
walttat (gegen dıe ZUr Institution gewordene Gewalt) beıt un! der unıversalen Bestimmung der (Gsuter wiırk-
entsteht. Man darf die Geduld eınes Volkes nıcht mı($- entspricht.»”® Die Kırche mufß durch hre Hılte-
brauchen, ındem 1119  — ıhm jJahrelang Lasten autbürdet, leistung dazu beitragen, da{ß «ein passender Weg tfür
dıe Menschen mıiıt stärkerem ewulftseın der Men- die Schaffung eıner sozialistischen Gesellschaft gefun-
schenrechte kaum hıiınnehmen wuürden.»?} Die gewalt- den wird»"? Es andelt sıch aber nıcht darum, «eınen
S4Aa4INC Reaktıon 1St dıie Folge der Unterdrückung und ehristlichen Sozialismus bılden ; denn damıt WUur-

den WIr den Sozialısmus verabsolutieren und dasAbhängigkeıt, In der dıe geknechteten Völker leben,
Christentum relatıvıeren, w1e€e WIr 1n der Vergangenheıtund S1Ee wırd kommen, WECNN die verlangten Anderun-

gCHh nıcht erfolgen““. dıe westliche Gesellschaft oder dıe Demokratie oder
TIrotz solcher Vorbehalte nähern sıch andere 1J6- den Humanısmus oder dıe eıgene Relıgion als chrıst-

kumente immer mehr dem Soz1alısmus. «In rüheren ıch bezeichneten un! verabsolutierten un:! das
Zeıten hatte das Wort Soz1alısmus für uns einen absto- Christentum, die lebendige Gegenwart (sottes 1n der
Senden Klang Heute hat Farbe verloren, un:! I1Nan Geschichte, relatıyıerten, iın seiınem Wert miıinderten
spricht VO Prozeß der Sozlalısierung. Die Bischöfte un! unbeweglıch machten»“  0  2
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DER EPISKOPA ATEINAMERIKA UN DE SOZ

Wenn dıe Grundlage des Kapıtalısmus das Private1- ner Bestrebungen. Sıe wurde deutlicher formulıert, als
die Analyse 1m Kapıtalısmus dıe Wurzel der Unter-gentum den Produktionsmitteln ISt, kann sıch

eıne NCUC Gesellschaft 1Ur auf das gemeinsame Eıgen- drückung entdeckte. Der Schritt VC) Privateigentum
IU  3 den Produktionsmuitteln, dl€ Grundlage des den Produktionsmitteln, dem rund des UÜbels, Z
Sozialısmus, stutzen Notwendigkeıt, das Gemeinschaftseigentum dieser

«Die unterjochte Klasse hat keinen anderen Weg An Miıttel verwirklichen, Zing rasch VOT S1IC  h. Der SO-
z1alısmus DA als dıe Möglichkeıt auf, ıne menschli-Befreiung als den langen, beschwerlichen, schon be-

Marsch ZUuU Gemeineigentum den Pro- chere, gerechtere, brüderlichere G?sellschaft aufzu-
duktionsgütern. Dıieses 1st dıe Hauptgrundlage für das bauen.
gewaltige geschichtliche Projekt der völligen Umtitor- Diese Einstellung wırd VO  3 mehreren Bischöfen und
mMUunNns der jetzıgen Gesellschaft 1n ine HEUE Dadurch verschiedenen Bıschoisgruppen eingenommen. Als

Gesamtheıt betrachtet, 1St der lateinamerikanıscheol möglich werden, die objektiven Bedingungen
chaften, damıt die Unterjochten hre ausgebeutete Episkopat wenıger eindeutig. LEr klagt ‚W ar die VOTI-

Menschenwürde wieder erlangen, die Ketten ıhrer handenen Ungerechtigkeıiten und die Wiırkungen des
Leiden wegwerien, den Gegensatz zwıschen den las- Kapitalismus Er deckt einıge seıiner Ursachen auf,
sen überwinden un:! dıe Freiheit vyewınnen können. kritisiert manche seiner Aspekte. Er empfindet die
Das Evangelıum ruft alle Christen un Menschen g — Notwendigkeıt, tiefgreitende Umwandlungen ‚u-

ten Wıillens SA Einsatz für se1n prophetisches Streben nehmen. Er schlägt iıne gerechtere Gesellschaftft VOTL,
die vorhandenen Mängel überwinden. berauf Dıie christliche Hotfnung, die für 1ne NCUC, MIt

sıch selbst versöhnte un:! mıt dem Weltall verbrüderte weıß nıcht NauU, Ww1€e diese Gesellschaftt aussehen soll,
enschheiıit erspriefßt, erlaubt uns nıcht, untätıg und sehr oft lehnt sowohl den Kapıtalısmus als auch
Jeiben un! passıv die Stunde der Erneuerung aller den Soz1ialismus ab un!: schlägt einen anderen eg vor,
Dıinge, die endgültige Befreiung AaUus der Gefangen- der Flemente beider Systeme enthalten scheınt. Dıiıe

Bischöfe, die sıch schon für den Soz1ialismus entschie-cschaft un: die Teilnahme der herrlichen Freiheit der
den haben, fechten diese etztere Einstellung sS1e se1lKınder (sottes> 9sondern verlangt VO  - uns

praktisch iıne Beibehaltung des STAatus qUO WE iNanwache, tatkraftige Miıtarbeıt, die 1mM Gang der Ge-
schichte dle Zeichen der Auferstehung, den kenn- nıcht die Grundlage der alten Gesellschaft rühre,
zeichnenden Entwurt der Menschheıit der Zag- werde keıner Wandlung gelingen, das Vorhanden-
kunft hervorzubringen vermag.> se1ın VO Ausbeutern un: Ausgebeuteten AausSs der Welt

schaffen“?. Sıe verbürgen sıch dafür, da{fß dıe Wand-
lung kommen wird. « Ohn VErgl SSCHL, da{fß

Schlufß Zwangsmafßnahmen für den Augenblick ıhr Ziel errel-
Dıe Entscheidung für den Sozıalısmus, w1e s1e In die- chen können, werden S1Ee ennoch den dynamischen
SCH Dokumenten ZzZULage tritt, 1St dıe Frucht langer soz1ıalen Vormarsch, der 1ın der Welt unauthaltsam
Jahre des Zusammenlebens mıt den Armen, der weitergeht, nıcht authalten können trüher oder spater

wiırd alle unstabilen Verhältnisse wegfegen.»“"Kenntnıiıs des Volkes un: der stetigen Vereitelung se1-

lgreja atual transformacao da merıca Latına luz do Conci- - Desenvolvimento integral, episcopado boliviano, 10
110 11 Conterencıia Geral do Episcopado Latino-Amerıicano, Vozes, 1969) 3/5 Desenvolvimento integracao do pals, Carta pastoral do
Petröpolis 1969, Justica P 41 (zıtıert als Medellin). episcopado mexX1Cano, 1968) X66

Medellin, DParz 16, 5 Evangelho aZ, episcopado chıleno, TÜ 0872
Comunicado elaborado pela Comissao Representatıva da Confe- (arta pastoral do episcopado mex1CcanoO..., aa 875 Vgl auch

rencıa Nacıonal dos Bıspos do Brasıl NBB), nviado Sinodo de ber einzelne Fehler des Kapitalısmus Medellin, Justica Z 10, 41—45
19A Zeıitschrift dervico de Documentacao SEDOC) OZzes, Petrö: Evangelho Daz > aar 977982 Fe crısta atuacao politıca, ep1S-
polıs Nr. 41, 403 Vgl auch : Medellin, Justica In 2 9 16 ; DPaz copado chıleno, 74 2853 Evangelho, Politica Soc1a-
19; 16, 55 41, 42, 4/, 55 Alguns 3‚SPCCIOS da evangelizacao Ame- lısmo..., a.a2.O 5114 Igreja Bolivıa..., ATa 1388 ;
r1ıca Latına CELAM), 74 1974), 205—20/ ; Assem- (arta pastoral do episcopado eX1CANO. ... 2.a.0O 8R67—-881
bleia epiıscopal PCIUaNaA, 67 753 Assembleija geral da IgreJja dıante das transformacOes SOC1A1S, episcopado de Hondu-
conferencia episcopal equatori1ana 1972, 55 (1972) 750—753 L as, Sedoc Al B7 010 Vgl auch Declaracao do Comıite dr
Evangelho, Politica Socı1alısmo, documento do episcopado chileno do episcopado colombıano 19 39 1971) 255 Mar-
LOZA8 49 1972 ia B Declaracao da conterencıa ePIS- yinalızacao de PO  * Grito das lgreyjas, documento de bispos do
copal do Paraguaı 1970, 39 W9Z1) 239—240 ; LDocumento Centro-Oeste do Brasıl, 69 020 Declaracao do ep1S-
sobre Justica mundo, Al S Assemblä1a da conterencıa episcopal copado de Honduras, 56 (1973) 8878855 ; Declaracao do
PETuUaNa IO 41 (1971) Conclusoöes da reun120 la- episcopado argentino LO 57 1973) 023 ‚419 pedro Casal-
tina-americana sobre pastoral de conjunto (CELAM) WL dälıga (Bischof VO  — Felıx, Brasilien), Uma Igreja da Amazönk

(1 971 . a 499—500 Conclusoes da Assemble1a do episcopado Conftlito CO!]! Latiıfündıio Marginalızacao Socıual 971 45
PCEruano, 1969) 1444 ; Declaracao dos embros da (8O- (1972) 983 A lgreja Bolivıa. .5 a.a.0O 1378 (arta pastoral do ep1S-
M1SSA0 Central da OCNB 10 1969) 31 A Igreja Bolivıa copado mex1canOo..., a.a.0O 56/ ; Eu UVI OS clamores do LINCU POVO,
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documento de bispos superlores rel1g10sos do Nordeste do Brasıl 30 Medellin, Paz 5 1 55—56
1973 66 (1973) 621—622 41 Medellin, DPaz 16, 55

Eu UuV1 clamores... a.a.0© 608 32 Conclusoes da FeunaO latıno-americana..., a.a.0O 499 Carta pa-
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